
Haus Braganza hat aufgehört zu regieren“, und nötigte so die
Königsfamilie, nach Brasilien zu flüchten.

Nach dem Tode Napoleons kehrte Johann VI. 1821
wieder nach Portugal zurück. Sein Sohn Pedro I. trennte
Brasilien von Portugal und machte es zu einem Kaiserreiche
1823.

Nach dem Tode Johann VI. bestieg Pedros Tochter,
Maria da Gloria, den portugiesischen Thron. Gegen dieselbe
machte ihr Onkel, Don Miguel, seine Thronrechte geltend
und wurde auch oon den Cortes 1828 als König anerkannt.
Allein England und Louis Philipp von Frankreich kämpften
mit den Truppen der liberalen spanischen Regierung für
Donna Maria, und so mußte Don Miguel in der Capi-
tulation von E v ora 1834 auf Portugal verzichten, widerrief
aber später diese Verzichtleistung, weil sie ihm aufgedrungen
worden war.

Die Parteikampfe der Absolutisten und Constitutionellen
füllten d;e Regierungszeit Marias 1826- 1853 und ihres
Nachfolgers, Don Pedro V. 1853 — 1861 aus.

Der jetzige König Luis i. hat gesucht, den Handel und
Ackerbau zu heben, um dadurch der großen Finanznot des
Landes zu steuern. 5

Italien.
Wir haben schon früher gesehen, daß der Besitz Italiens

die deutschen Kaiser im Mittelalter manch heftigen Kampf
kostete. Hatte es doch schon seit dem Sturze des weströmischen
Reiches durch Oboafer gar oft seinen Herrn gewechselt! Zuerst
eroberte es Theoborich, der große König der Oftgoten (490),
der Odoaker in Ravenna gefangen nahm und diese Stabt zu
seiner Resibenz machte. Spater sanbte Justinian I. seine
tapfern Felbherrn Belisar unb Na ries, bie das Exarchat
von Ravenna dem griechischen Reiche einverleibten unb ba-
burch bie Herrschaft ber Ostgoten in Italien vernichteten.

Um bas Jahr 568 zogen bie Longobarben unter
A lboin aus Pannonien über bie Alpen und gründeten das
Langobarden re ich mit der Hauptstadt Pavi a, das unter
Ai st ul f (722) ganz Italien umfaßte.

Der Frankenkönig Pipin verteidigte die Rechte der
Päpste gegen bie übermütigen Lougobarbenkönige; er nahm
letzteren in rechtmäßigem Kampfe bas frühere Exarchat ab
unb schenkte es bem heiligen Stuhle.


